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Aus dem Leben der Mikroben

Büroschlaf muss sein!
Gerd Karpe

«Herr Wollweber, Sie haben die
Meisterschaft im Büroschlaf gewonnen.
Allerherzlichsten Glückwunsch!»

«Danke, danke, es fällt mir schwer, die

Augen offen zu halten. Der Wettbewerb

war sehr hart.»
«Das lässt sich denken. Dennoch ein

paar Fragen zu der soeben beendeten
Meisterschaft. Wie geht sie vonstatten?»

«In der entscheidenden Endphase
besteht der Wettbewerb im Büroschlaf
aus zwei Teilen: der Pflicht und der
Kür. Es ist wie beim Eiskunsdauf.»
«Welche Schlafaufgaben müssen in der
Pflicht gemeistert werden?»
«Zunächst der haltungsgerechte Schlaf

auf dem Bürostuhl. Der Kopf darf
nicht vornüber fallen, der Körper nicht
in sich zusammensacken.»

«Wie ist das zu schaffen?»
«Das ist eine Frage der Schlafdisziplin,
verbunden mit einem
leistungsorientierten, intensiven Training.»

«Welche Aufgaben sind am schwersten

zu bewältigen?»

«Beispielsweise der unerschütterliche
Büroschlaf bei klingelndem Telefon
oder in Anwesenheit von Kollegen, die
sich laut unterhalten.»

«Und in der Büroschlaf-Kür?»

«Da zeigt sich, wer zu echten
Spitzenleistungen fähig ist.»

«Was haben Sie, Herr Wollweber, der

Jury in Ihrer Kür geboten, um Sieger
zu werden?»

«Ich habe zum ersten Mal in der
Geschichte der Büroschlaf-Meisterschaften

den Schlaf mit offenen Augen
demonstriert.»

«Unglaublich! Diese Fähigkeit wird
bisher nur den Pferden nachgesagt.»

«Ausserdem habe ich in beispielhafter
Weise den Bürotiefschlaf vorgeführt.
Mit insgesamt zehn Stunden war ich
absolute Spitze.»

«Eine harte Prüfung für die Juroren,
nicht wahr?»

«Ganz richtig. Einige von ihnen waren
am Ende eingenickt.»

«Eine wahrhaftig bewundernswerte

Leistung! Gibt es bei dem professionellen

Büroschlaf auch Träume?»

«Träume, nein. Höchstens den

Albtraum, zu früh wach zu werden.»

«Werden bei den Meisterschaften auch
medizinische Kontrollen
durchgeführt?»
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